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INNO Kirche Velbert



Reflexion der Inno-Kirche 

Prinzipien der Erneuerung





Straßenmeistereien und 
Wegbereiter sein

Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN,

ebnet in der Steppe eine Straße  für unseren Gott!

Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und Hügel sich senken.

Was krumm ist, soll gerade werden, und was hüglig ist, 

werde eben.

Dann offenbart sich die Herrlichkeit des HERRN, alles 

Fleisch wird sie sehen. Ja, der Mund des HERRN hat 

gesprochen. (Jesaja 40,3-5)



Die Welt retten, vgl. katholisch.de



Komme, geheimnisvoller Atem, leiser zärtlicher Wind,

hauch uns an, damit wir leben, ohne dich sind wir tot!

Komme, in Feuer und in Flammen, zünd uns an wie ein Licht,

mach uns trunken von der Liebe, wir sind starr, tau uns auf!

Komme, Erfinder neuer Sprachen, giess dich aus über uns,

red in uns mit neuen Zungen, komm, begeistere uns!

Komme, du Hoffnung aller Armen, schaff den Wehrlosen Recht,

dass die Gebeugten sich erheben, dass sich Völker befreien!

Komme, du Tröster aller Müden, Stille mitten im Lärm,

in den Terminen schaff uns Pausen, lass uns ausruhen in dir!

Komme, du Taube, übers Wasser, bring den Ölzweig herbei,

bring uns das Zeichen für den Frieden, den die Erde ersehnt!

Komme vom Vater und vom Sohne, komm, du schaffende Kraft,

mach uns neu, und unsrer Erde hat ein neues Gesicht.

Lothar Zenetti



Kennenlernen
und Erwartungen

• Warum bin ich hier? Was erwarte ich mir vom 

Referenten, von der Gruppe und von mir selbst?

• Was gibt mir Hoffnung für unsere Pfarrei?

• Meine größten Sorgen im Blick auf 

unsere Pfarrei?



Schlüsselfaktor Nr. 1: Als Leib agieren: 

1. Vielfalt und Einzigartigkeit der einzelnen Glieder achten Personprinzip

2. Verbundenheit aller Glieder in einem System fördern Gemeinwohl

3. Worüber kann und soll eigenständig entschieden werden? Subsidiarität

4. Wer braucht Unterstützung und wie? Solidarität

Keine „Silos“ zulassen

Unmittelbare Ansprechperson oder –Gremium – klären 



„Jesus zog sich mit seinen 
Jüngern an den See zurück. 
Viele Menschen aus Galiläa 
aber folgten ihm.
Auch aus Judäa, aus 
Jerusalem und Idumäa, aus 
dem Gebiet jenseits des 
Jordan und aus der Gegend 
von Tyrus und Sidon kamen 
Scharen von Menschen zu 
ihm, als sie von all dem 
hörten, was er tat.“ 

Markus 3, 7-8



… weil sie hörten, was er tat!

Bitte um eure Wahrnehmungen:

1. Was TAT Jesus konkret und wie wirkte es?

2. Was sollte daher KIRCHE TUN?

An welchen Wirkungen merken wir, dass wir in der Spur Jesu sind?



Arbeit in Kleingruppen:

1. Wo nehmen bereits Gutes wahr?

2. Was ist bereits konkret entstanden?

Bitte Beispiele sammeln und Wirkungen notieren

Vielleicht findet ihr dafür eine Überschrift oder ein Motto?

Auf Flipcharts notieren und im Plenum präsentieren

Bei allem beachten: Welche Kultur wird bei unserem Tun spürbar?



Ergebnisse der  Kleingruppen:

Was wird wahr genommen?:

- Ortsausschuss 

- Gemeindetreff 

- Kommunionvorbereitung → früher Kolping (mit der ganzen Familie) und Kirchlich (eher ohne Eltern) sich 

unterstützen? 

Bereits gutes existentes: 

- Jugend: Pfadfinder, Jugend St. Marien 

- Eine Weltkreis in Langenberg und Bosco (→ zusammentun in der Zukunft?)

- Handwerkerfrühstück in Langenberg 

- Reparatur Caffè in Langenberg → Aushängeschild 

- Willkommensgruppen in Langenberg und Joseph → Besucher freuen sich, persönlicher/Abgeholter 

- Inno on tour 

Welche Kultur ist existent: 

Willkommenskultur nach außen weiter ausbauen um mehr war genommen zu werden und nach innen Zusammenhalt und 

Gemeinschaft mehr stärken 



Ergebnisse der  Kleingruppen:



Ergebnisse der  Kleingruppen:



Ergebnisse der  Kleingruppen:



ZUR ERINNERUNG:

Worauf kommt es an, ob Wachstum gelingt?
Was sind die relevanten Qualitätsmerkmale?

Quelle: Natürliche 
Gemeindeentwicklung
https://nge-deutschland.de/

Die entscheidenden Qualitäten und Prinzipien sind:

• Zeitlos

• Kulturübergreifend

• Allgemein gültig

• Messbar

… und erlernbar!

BUCHTIPP:



Die acht Handlungsfelder bzw. 
Qualitätsmerkmale im Überblick

Bevollmächtigende Leitung

Gabenorientierte Mitarbeiterschaft

Leidenschaftliche Spiritualität

Zweckmäßige Strukturen

Inspirierende Gottesdienste

Ganzheitliche Kleingruppen

Bedürfnisorientierte Evangelisation

Liebevolle Beziehungen



Die SECHS WACHSTUMSKRÄFTE 
im Überblick

Vernetzung

Multiplikation

Energieumwandlung

Nachhaltigkeit

Symbiose

Fruchtbarkeit



Themen, Projekte + Teams

➢ Kirche zum Ausprobieren

➢ Team Kommunikation

➢ Team Familienkirche

➢ Team Engagementförderung

➢ Von anderen lernen: Kundschafterteam

➢ Alternative Gottesdienstformen

➢ Musik als Schlüsselfaktor

➢ Jugendpastoral

➢ Team Profilkirchen

➢ Caritative Initiativen

➢ Willkommenskultur

➢ Ökumene in Velbert



Visionen und erste Schritte

Team Kommunikation

Einfache App, um Inhalte,Termine und Infos 
bereitzustellen
Systematik für Info-Weitergabe (Tabelle)

30.1.: im PGR vorstellen



Visionen und erste Schritte

Alternative Gottesdienstformen

Was ist in 10 Jahren? Weniger regelmäßige Eucharistiefeiern….

Neue und intensivere Verbindung zwischen gesprochenem und gesungenem 

Wort

Gestaltung mit verschiedenen Elementen, z.B.  Licht- oder Weihrauchritus …



Visionen und erste Schritte

Team Profilkirchen

Flexible Bestuhlung statt Bänke und Mobilar
Symbolische Farben und Formen
+ weitere viele Ideen für bestimmte Zielgruppen wie Schulgruppen, 
Taufen, 



Visionen und erste Schritte

Von anderen lernen: Kundschafterteam

Gebetshaus in Paderborn
Velberter Pfingstgemeinde und freikirchlichen 
Gemeinde
Kinderkirche in Bottrop
Evang. Gemeinde Nierenhof 



Visionen und erste Schritte

Musik als Schlüsselfaktor & Jugend im Fokus

Workshop für Jugendliche zur Ideenfindung: Musik, Gottesdienste etc.



Visionen und erste Schritte

Willkommenskultur

Niederschwellige Angebote auch bei Elternabenden etc.

Wie neuzugezogene Menschen kontaktieren? (Problem: Es gibt null 

Kontakt nach Einstellung des Pfarrbriefes) – Brief gibt es schon



Visionen und erste Schritte

Caritative Initiativen

1 Zentrum mit Platz für Caritas

Vorhandenes Engagement ausweiten – da gibt es mehrere Leerstellen

Mitarbeiterschaft weiter verjüngen

Stärkere Einbeziehung ehemaliger Klienten – manche wollen mithelfen



Visionen und erste Schritte

Team Engagementförderung

Gemeinsam mit Julia Wilhelm gemeinsam weiterdenken 



Zusammensetzung der Teams

Worum geht`s? Themen, Ziele und Aufgaben besprechen und festlegen

Welche Talente sind gefragt?

Wo könnte und will ich etwas einbringen?

Wen kenne ich, der evtl. Interesse hat?

Welche institutionellen Partner fallen mir ein?

Wann treffen wir uns?

Optionale Begleitung durch Pastoralinnovation



1. Herr, lehre uns, aus uns selbst herauszugehen,
und uns auf den Weg der Suche nach Wahrheit zu machen.

2. Lehre uns, zu gehen und zu sehen, lehre uns zuzuhören, 
nicht vorschnell zu urteilen, keine voreiligen Schlüsse zu ziehen.

1. Lehre uns, dorthin zu gehen, wohin sonst niemand gehen will, 
uns die Zeit zu nehmen, zu verstehen, auf das Wesentliche zu achten,
uns nicht von Überflüssigem ablenken zu lassen.

2. Lehre uns, den trügerischen Schein von der Wahrheit zu unterscheiden.

ALLE: Schenke uns die Gnade, deine Wohnstätten in der Welt zu erkennen,
und die Ehrlichkeit, zu erzählen, was wir gesehen haben. 

Gebet von Papst Franziskus



DANKE! Und wie geht`s weiter?

Gemeinsame Wochenenden: 

21. – 23. April 2023

6.-8. oder 13.-15. Oktober 2023

Abschluss: ?

Weitere Termine bitte in den Teams vereinbaren:
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